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INFORMATIONEN

des Bürgermeisters

der Marktgemeinde Wiesen

Sehr geehrte Wiesenerinnen und Wiesener!

Liebe Jugend von Wiesen!

Bürgermeister

Matthias Weghofer

Amtliche Mitteilung. Zugestellt durch Post AG.                                                           7/2007

Am 7. Oktober finden die Bürgermeister- und Gemeinderatswahlen statt. Vor

fünf Jahren bin ich mit meiner Fraktion angetreten, um unsere Marktgemeinde

noch liebens- und lebenswerter zu gestalten.

Das dürfte auch gelungen sein, denn wie sonst wäre es möglich, dass 97

Prozent der Wiesener Bevölkerung sehr gerne bzw. ziemlich gerne in Wiesen le-

ben. Auch die vielen Auszeichnungen wie „Schönster Dorfplatz“, „Genussregion

‘Wiesener Ananas-Erdbeeren’“, „Seniorenfreundlichste Gemeinde“, „Schönste

Gemeinde“ und „Jugendfreundlichste Gemeinde“ zeigen, dass der eingeschla-

gene Weg der richtige ist. So Manches wäre aber ohne Ihre Mitarbeit und Unter-

stützung nicht möglich gewesen. Dafür danke ich Ihnen herzlich. Ich habe mich

auch in meiner dritten vollen Amtsperiode stets bemüht, bei allen kommunalpo-

litischen Entscheidungen auf das Wohl unserer Mitbürgerinnen und Mitbürger zu

achten und ausschließlich im Interesse unserer Heimatgemeinde gehandelt.

Die positive Entwicklung unserer Marktgemeinde Wiesen war durch den bei-

spielgebenden Einsatz und die offensive Aktivität der gesamten Ortsbevölkerung

möglich. Die Erfolge sehen Sie in einem Rückblick auf den Innenseiten. Wir kön-

nen alle sehr stolz sein auf unser Wiesen. Ich werde selbstverständlich in der

kommenden Amtsperiode mit ganzer Kraft für unsere Marktgemeinde und un-

sere Mitbürgerinnen und Mitbürger arbeiten, um den erfolgreichen Weg fortzu-

setzen. Ich bitte daher weiterhin um Ihr Vertrauen und bedanke mich für

die gute Zusammenarbeit.

Im Rahmen einer

Festsitzung des

Gemeinderates (Bild

rechts) wurde das

Jubiläum „10 Jahre

Marktgemeinde

Wiesen“ begangen.

Zuvor feierten der

Gemeinderat

gemeinsam mit der

Ortsbevölkerung eine

Festmesse in der

Pfarrkirche. Zum

anschließenden

Festakt konnte ich

neben den Gemein-

deräten zahlreiche

Vereinsobleute und

viele Wiesenerinnen

und Wiesener

begrüßen.
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97 Prozent leben gerne in Wiesen

Danke der Ortsbevölkerung

10 Jahre

Marktgemeinde

Info 707 GRW.pmd 09.11.2007, 08:551



2                                     Information 7/2007

Das Burgenländische Hilfswerk hat die Betreuung unserer pflegebedürftigen Mitbürgerinnen

und Mitbürger nahtlos von der Sozialstation übernommen.

Die Sozialstation Wiesen mit Obmann Ernst Strobl und Rosi Ramhofer ist wie bisher als Verein

tätig und kümmert sich weiterhin um unsere pflegebedürftigen Menschen.

Versprochen und gehalten

Sehr gute Finanzpolitik

Schulden wurden um die Hälfte reduziert

Seit 1997 gar um 75 Prozent

Schuldenstand per 31.12.1997:Euro 2.540.533,-  (ATS 34.958.496,-)

Schuldenstand per 31.12.2002:Euro 1.216.000,-  (ATS 16.732.524,-)

Schuldenstand per 31.12.2006:Euro    564.000,-  (ATS   7.760.809,-)

Sozialstation und Burgenländisches Hilfswerk -

Erstklassige Betreuung unserer pflegebedürftigen MitbürgerInnen

Gesundes Dorf Wiesen

Mit zwei praktischen Ärzten, einem Hautarzt und

einer gut funktionierenden Rot Kreuz Stelle ist für

unsere Gemeinde eine hervorragende ärztliche

Versorgung gesichert.

Dr. Margarita Karner als Gemeindeärztin und Dr.

Elisabeth Brauner als Gemeindearztstellvertreterin

betreuen die Wiesener Bevölkerung medizinisch zur

vollsten Zufriedenheit.

Auch mit dem Hautarzt Dr. Friedrich Brauner ver-

fügt Wiesen über einen Facharzt mit überregiona-

ler Bekanntheit.

Im kommenden Jahr soll ein weiterer Facharzt

folgen.

Apotheke für Wiesen

Ein weiterer Goldgriff ist uns mit der Ansiedelung

einer Apotheke gelungen. Bekanntlich wird die

Klosterapotheke aus Forchtenstein eine Filiale in

Wiesen eröffnen. Die behördlichen Genehmigun-

gen sind bereits im Laufen.

Porträtfotos: Dr. Margarita Karner, Dr. Elisabeth

Brauner, Dr. Friedrich Brauner.

In der medizinischen Vortragsreihe unter der Leitung der Gemeindeärztin Dr. Margarita Karner werden

unseren MitbürgerInnen praktische Tipps für Ihre Gesundheit gegeben. Verschiedene Fachärzte und

Primarärzte gaben Ihr Wissen der Bevölkerung weiter.

Beste gesundheitliche Versorgung

Dr. Elisabeth Brauner

Dr. Margarita Karner

Dr. Friedrich Brauner
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Gesundheitstag in Wiesen

Sicherer Schulweg

Gut angenommen wurde der erste Gesund-

heitstag der Marktgemeinde Wiesen.

Die Palette reichte von Vorträgen wie „Starkes

Rückgrat fürs Leben“ bis hin zu „Fit ins Alter“. Un-

sere Gemeindeärzte stellten sich in den Dienst

der guten Sache, gaben medizinische Tipps,

nahmen Blutdruck- und Zuckermessungen vor.

Auch über die Schutzimpfung für Gebärmutter-

halskrebs wurde informiert. Pharmazeutische Be-

ratung gab Mag. Pharm. Bernhard Widlhofer.

Aktiveinheiten Nordic Walking gab es für Ein-

steiger und Fortgeschrittene vom VitalCoach der

UNIQA.

Das kulinarische Angebot kam vom Biohof

Brigitte Preisegger in Form von gesunden Säf-

ten, Milch- und Bioprodukten, gesunde und

zugleich köstliche Gebäckwaren kamen von der

Bäckerei Gausch.

Für das Showprogramm sorgten die Wiesener

Showdancers mit einer Tanzeinlage und die

Kindergartenkinder trugen ein Lied vor. In die

Kunst des Malens führte Toni Widlhofer ein. Im

Großen und Ganzen ein gelungener Nachmit-

tag ganz im Zeichen der Gesundheit.

Ein stark frequentierter Fußgänger-

übergang wurde noch rechtzeitig vor

Schulbeginn mit zwei Alu-Warnfiguren

abgesichert. Mit ihrer Signalwirkung

sollen „Steffi“ und „Marc“ an die Vor-

sicht der Autofahrer appellieren. Wir

haben mit dieser Aktion ein klares

Zeichen gegen die Raser gesetzt ge-

setzt und im Sinne unserer Kinder

ganz auf Sicherheit.

Celine Leitner, David Kremser, Jackeline

Kremser und Bgm. Matthias Weghofer

Die Volksschulkinder

erhalten insgesamt

zehn neue Computer.

Fünf Stück werden von

der Gemeinde Wiesen

angekauft, fünf besorgt

der Elternverein.

Zehn neue

Computer

für die

Volksschule
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